
Freitag, 13. März 2026
10–16:15 Uhr
Regionalverband Ruhr, Essen

Save The Date: 25. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW 

Infrastrukturen – Herausforde-
rungen in der Transformation

ARL-FORUM NORDRHEIN-WESTFALEN



Veranstaltungsteam
ARL-Forum Nordrhein-Westfalen der Akademie für Raumentwicklung in der 
Leibniz-Gemeinschaft 
DASL / LG NRW – Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung,
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen

ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung

Veranstaltungsort
Regionalverband Ruhr, Kronprinzenstraße 35, 45128 Essen 

Kontakt/Information
Organisatorische Fragen:
Sabine Giersberg und Jutta Nordholt
+49 (0)231 9051-275 oder -276
veranstaltung@ils-forschung.de

www.ils-forschung.de

Inhaltliche Fragen:
Sandra Päsler
+49 (0)231 9051-110
sandra.paesler@ils-forschung.de 
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Mit freundlicher 
Unterstützung des:

Save The Date: 25. Konferenz für Planerinnen und Planer NRW 

ils-forschung

stadt_land_forschung

@ilsforschung@
 wisskomm.social

 ilsforschung

INFOS:  Das detaillierte Programm veröffentlichen wir im Januar 2026. 

Die Fachveranstaltung ist für Mitglieder der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen als Fortbildungs-
veranstaltung in den Fachrichtungen Architektur, Landschaftsarchitektur und Stadtplanung beantragt. 

Die Konferenz stellt die aktuellen Herausforderungen in der grünen Transformation von 
sozial-kultureller, technischer, verkehrlicher sowie blau-grüner Infrastruktur in den Mittel-
punkt. Wie kann der notwendige Wandel nachhaltig gestaltet werden, um eine resiliente 
und zukunft sfähige Infrastruktur in jeder Hinsicht zu schaff en?

In vielen Bereichen der öff entlichen Infrastruktur sind in den letzten Jahren die Mängel off en-
sichtlich geworden. Besonders betroff en ist Nordrhein-Westfalen, wo aufgrund der hohen Be-
völkerungs- und Siedlungsdichte für viele Infrastrukturen ein hoher Flächenbedarf besteht. 
Infrastrukturausbau und -sanierung müssen insbesondere vor dem Hintergrund des von der 
Bundesregierung verabschiedeten Sondervermögens für Infrastruktur und Klimaneutralität
gut geplant und gesteuert werden, um weiteren Flächennutzungskonfl ikten und Akzeptanz-
problemen vorzubeugen.

In Vorträgen, einer Podiumsdiskussion und drei Workshops zu den Aspekten „Beschleunigung“, 
„Finanzierung“ und „Beteiligung“ haben Sie die Gelegenheit, sich mit Fachleuten aus Wissen-
schaft , Planungspraxis und Politik auszutauschen und konkrete Lösungen und Handlungs-
ansätze für die Herausforderungen der Infrastrukturtransformation zu diskutieren.

Die Institute der Johannes-
Rau-Forschungsgemeinschaft  
werden vom Land NRW
institutionell gefördert.


